
Wiener Rathaus Korrespon¬
Fol .21360.NeuesRathaus .

herausu .verant .Red .R .Eigl .
18 .Jahrg. ,Wien,Freitag,19 .Juni1788.

zursilbernenHochzeitdesOberma¬
gistratsratesAppell.demOberma¬
gistratsrat Appelkamenanläß¬
lich seinersilbernenHochzeit
Glückwunschschreibenu .C .noch
zuvomMinisterSt .Ebenhoch¬
MatthalterGraf ,Kielmansegg
u .Bischof21 .Marschall,

Eröffnungvonzweinenenstädtischen
Anstalten

Vizeburgmeister21 .Neumayer
nahmheuteVormittagsinBegleitung
desMagistratsratesdieBiblinFeier¬
licher Weisedie Eröffnungzweier
neur städtischer Anstalten vor ,
welchebeideim10 .Bezirku .zu¬
in der NähedesstädtischenApl .
Verkhausesliegen .Um10Uhr
wurdedesZentralpferdeschlachthaus
um11 UhrdieSanitätsstationes
öffnet .

dasneueZentralpferdeschlechthaus
hierhattensicheingefunden:Ackerbau¬
minister ,S .EbenhochinBegleitung
des PräsidialvorstandeshohenSacken
VeterarreferentsofortBinder
seitensderStatthalterndieHofrate
Wagneru .KreisthalundGraf
kenburg ,LandesveterarreferentbezeichesWittmann ,inmahlendesdirektor
Freiherrv .Possanner,dieGemeinde¬
rate Rissaweg ,Mühler ,Franz
GrafLubeck ,höck ,anerka,
Lutsch,v .Klotzberg,Fusschauer
Schlerka ,sou .KörberBezir¬
vorsteherGrupamitzustreichen
MitgliedernderBezirksvertretung
der ObmanndesArmeninstitutes
keiner mit mehreren Armen¬

raten ,MagistratoreserentCon¬
stanten MayerdieMagistratsräte
Dr .Schwadu .BedurOberbaurat
Pykora ,BauralKlingsbil ,Bau¬
inspektorErthal ,ArchitektScheinen,
ger ,ObringenieurWillomitzer,
Ingenieur Frau ,Veterinar¬
amtsdirektor Johan ,städtischer
Obilien auscher diehierarzte
Jordanu .Jurisch ,Magistratskom¬
missar ,S .Rübel ,Polizeibezirks¬
inspektorRäuber ,derVerwalter
desAsylu .VerkhausesDecker ,die
städtischenKontrahenten,diebeidem
Werkbeschäftigtwarenetc .

der ObmanndesApprovisione
rungsausschussesG .A .Klotzberg
begrüßtedenMinisteru .denVie¬
bürgermeisteru .verwiesaufdie
WichtigkeitdesneuenPferdeschlacht ,
hausesfür dieApprovisionierung
geradederarmerenKreisederBe¬
völkerung ,woraufderMagistrats ,
referent ,MagistratsD .Mayer
in längererRededieEntstehungs¬
geschichtederneuenAnstaltdarleg¬

te ,wobei er bekönte ,daßder
Baukein Vorbildin Europahatte
u .daßfür jedes einzelneDetail
Studiennotwendigwären .Es
batzumSchlussenamensderstädt¬
schenBeamtenschaft,derVizeburger¬
meistermögemitWohlwollen,das
neueWerkprüfenu .besichtigen
u .es seiner Bestimmungzuführen .

VizebürgermeisterD .Neumayer
dankte in kurzer Redeallen
Faktoren ,welchezumZustandekom¬
men des neuen Werkesbeigetra¬
gen ,begrüßtedie Vertreterder
staatlichenBehördenaufsherzlichste
gabseinerÜberzeugungAusdruck,
daßhier wiedervonderGemeinde
etwasgeschaffenwurde ,wasden

Intentionen aller Bevölkerungs¬
kreise entspricht ,gedachte ,dann
des Regierungsjubiläumsdes
Kaisers ,undschloßmiteinemdrei¬
sachenhochauf denMonarchen,
ErerklärtedanndasneuePferde

schlachthausfür eröffnet ,worauf
unter der FührungdesBaurales

lingstig ein Rundgangange¬
treten würde .

DasZentral-Pferdeschlachthaus¬
wirdam22 .d .M.eröffnet ,dieStatt¬
haltereihatausdiesemAnlassemit
demErlassevom22 .Mai1908den
Schlachthauszwanghinsichtlichder
TieredesPferdegeschlechtesfür
dasganzeGebietder StadtWien¬
in seinemjeweiligenUmfange
ausgesprochenunddiesofortige
erführungdesPferdeschlacht¬
Hauszwangesin allenWiener
GemeindebezirkenmitAusnahme
desk .Bezirkesangeordnet .vom
TagederEröffnungdesZentral¬
Pferdeschlachthausesanistdie
Benützungbestehenderunddie
AnlageneuerPrivatschlachthäuser
zurSchlachtungvonTierendes
Pferdegeschlechtesuntersagtund
darfdasEinstellenderartigerzur
SchachtungbestimmterTiere ,deren
Schachtungundjededamitzu¬

sammenhängendeVerrichtung
wiedasEnthauten,Ausweiden,
EntleerenderEingeweideu .s .w.
nur in demZentral-Pferdeschaft¬
hauseerfolgen .MitRücksicht
auf die im21 .Gemeindebezirke
bestehendenbesonderenVer¬
hältnissewirdfür dieDauer
vonlängstensdrei Jahrenge¬
stattet ,daßinindiesemBe¬
zirke der Schlachthauszwang
nicht durchgeführtwerde .In
diesemBezirkedürfenjedoch
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Schrivat Schlachtstätten für
TieredesPferdegeschlechtesnicht
mehrerrichtet ,diebestehenden
derartigenSchlachtstättennichter¬
weitert ,undnurbis zurzuwei¬
sunganeinbestimmtesöffentliches
Schlachthausbenütztwerden.

derGemeinderats-Ausschuß
für Achprovisionierunghateine
HausBetriebs - Ordnungfür
dasZentral-Pferdeschlachthausge¬
nehmigt ,der wir folgendesent¬
nehmen.DasSchlachthauswirdfür
denSchlechtbetriebanWochen,und
Feiertagengeöffnet ,vom1 .April
bis30Septemberum5Uhrmorgens
in derübrigenZeitdesJahresam
6 UhrmorgensundwirdanFeier¬
tagen ,um12Uhrmittags ,anden
übrigenTagenum6 Uhrabendsge¬
schlossen .Anallen Sonntagen ,am
Ostermontage,amPfingstmontageundamSchrifttagebleibtdasselbe

geschlossen.DieVornahmevonNot¬
schachtungenunddasAusarbeiten
mitgeschlachteterTiereistan
die Betriebszeitnichtgebunden.
OhneVieschäfte,oderohnejeneBe¬

gleitscheine ,die nachdengeweiligen
VorschriftendieStellevonVieschäften
vertreten ,dürfenSchlachttierein
dasSchlachthausnichteingebracht
werden .DieseKirchpässeundBe¬
gleitscheinesindbeiderSchlacht¬
hausleitungabzugeben ,füret¬
geschlachtete,odernitzuschlachtende
tiere könnendieseBelagenach¬

träglichbeigebrachtwerden.Die
in dasSchlachthauseingebrachten
TieresindsofortbeimEintriebe
zu tierarztlichen Untersuchung
vorzuführen .VereideteTiere
dürfenin dasSchlachthausnichtge¬
brachtwerdenihmSchlachthausever¬
endeteTiere werdendieWas¬

meisterübergeben.DiezurSchläch¬
tungeingebrachtenTieredüchen¬
ausdemSchlachthausenichtmehr
fortgebrachtwerden.DieSchlach¬
tung der Tiere hatunmittelbar
nachdemEintriebeindieSchlacht¬
räume ,mit Vermeidungjeder
Tierquälereizu erfolgen ,die
VieremüssenvorderSchlachtung
mit einer Augenblendeversehen
und ,bevor ihnen das Blutent¬
zogenwird ,durchStirnschlag
vollständigbetäubtwerden .Bei
derVieh ,Fleischbeschauwird
nachdengeltendenBestimmungen
vorgegangen.DerSchlachthausleitung
steht es zu ,bei Bedenkengegen
daslebendeViehOrtundZeit
der Schachtungzubestimmen.
VorderSanitätscolizeilichen
Freigabesteht derEigentümern
keinerleiVerfügungsrechtüber
dasfleischunddieübrigenSchlaf¬
tungsproduktezudieSchlachtge¬
buhrbeträgtfürdasStückEinfuhr¬
2Kronen.FürdasEinstaltenüber
dieDauervon4Tagenist derTag
undStückeineGebührvon20x

zuentrichtenBetreffsZuweisungundBe¬
nützungderKühlräumeimZentral¬
PferdeschlachthausehatderGemeinde¬
AusschußfürApprovisionierung
nachstehendeBestimmungengetroffen.
dieZuweisungderKühzellener¬
folgtdurchdieSchlachthausleitung
inderRegelaufZeitu .zw .nach
Wahlder Partei auf einJahr ,
auf Monateoder auf Tage .Die
GebührensindbeiderSchlachthaus¬
leitungimvorhineinzuent¬
richten .DieSchlachthausleitung
kannKühlzellenauchzurEinlage¬
rungnachStückzuweisen ;indiesem
Halleist dieGebührfürjedes

einzelneStückundher Tagbei
herausnahmedereingelagerten
StückeausdenKühlzellenzuent¬
richten .DieKühlräumesindge¬
öffnetanVerklagen :von4 bis6
Uhrfrüh ,von11bis2 Uhrmittags
von4bis6Uhrnachmittags,anSonn¬
Feiertagen,von4bis6Uhrfrüh,
von11bis12Uhrmittags.Außerdiesen
Zeitenist dasBetretenderkühl¬

räume und der Aufenthalt in
denselbennurausnahmsweise
undnurmitbesondererfürjeden
einzelnenFalleinzuholender
ErlaubnisderSchlachthausleitung
gestattet ,dieBenützungsge¬
bührenbetragen :1 .BeiEinlager
rungauf Zeit für ein Jahr70

für einenMonatR18 ,füreinen
Tag 80 k für dasQuadratunter
derZelle ,wobeidie Zellenur
als Ganzesüberlassenwird.

. )beiEinlagerungnachStück
für ein SchlachterperTag
1 ,für 1 Schlachterher¬

Tag30k .
in neue Sanitätsstation im
10 .Bezirke .Unmittelbar darauf

um11Uhrnahmdannv .B .F.
NeumayerdiefeierlicheEröffnung
der neuenSanitätsstationvor¬
Zuderselbenhattensichaußerden
bereitsobengenanntenQuestion
argeeingefundenHofratD.
Jammerin VertretungdesMinister¬
riumsdesInnern ,Statthalteri
rat Dr .NatolitzkyinVertretung
deru .v .Statthalterei ,fernerder
DirektordesFranzJosefSpitales
D .Friedinger ,Regierungsrat
Martner ,Polizeichnarzt
Merta ,von Seiten desMagistra¬
desMag.RatDr .Rauschen,Mag.Sekretär Romakowsky ,von
SeitendesStadtbauamtesBaurat



Parz ,BauInspektorSchulat
Architekt Wollanck ,ferner
ÜberStadtphysikusDr .Sonst,
die Stadtphysici Böhmund
Werner ,die Oberbey .ÄrzteF .
Gotzigundkais .Rat .Dr .Fichler
die Bezirksärzte5Fähiger ,
Friedl ,Freuer und
Petschek ,seitensderStadtbüch¬

haltungRechnungsratBayer
und Ob Revident worak ,
InspektorvierarztGrundschober
Sanitätsleiter Parnold ,ferner
die StadtContrahentenetc .
MagReferentDr .Rauscherbe¬

grüßte den V .D .Neumayer
an der Schwelle desneuen
Hauses ,verwiesauf dieWichtige
keit der neuenAnstalt ,durch
welchedie Zentralisierungund
moderenAusgestaltungdes
Krankentransportes unddes¬
infizierungdurchgeführter¬
scheint ,danktederBezirks ,und
Gemeindevertretungfür ihrEnt¬

gegenkommen,wodurchesmöglichwar ,mit einemNuhwandevon
rundeinerhalbenMillionenKronen

dieAnstaltzuerrichten ,gedachte
derVerdienstedesStadtratsre¬

ferentenS .R .Risswegundhob
danndasharmonischeZusammen¬
wirken ,derverschiedenenStädt¬

schenUnterhervor ,indem
er insbesondersderTätigkeit
der Herren Mag .Sekretär
KoniakowskydesStadtphysikus
c .Bohm,desArchitektenWollanck
desInspektorsGrundthaberund
desStationsleitersVernold
gedachte.DerReferenthabdann
nochhervor ,daßdieneueUn¬
stat hinsichtlichderAnlage,
AusgestaltungunddesUmfanges

zuersten des Continentis
zähle.ZumSchlusse,daserderK.B.
Neumayer ,die Anstaltfür
eröffnet zuerklären .
V .F .G .Neumayerdanktein

seiner RedeallenErschienen
sowiealbenFaktoren ,welche
an der Vollendung der An¬
stalt mitgewirktundschluß
mitdemWunsche,daßdas
sität zurWohlfahrtderGe¬

mende Diener inde¬
Andie Fröhnungsfeierschloß¬

sichdieBesichtigungderAnstalt
beyderStadtphysikusDr .Bohm
undArchitektWollantdie
Führungübernahmen.

ImLaufedesVormittagshat
V .F .G .Neumayermitseiner
Begleitungauchdasstädtische
AsylundWerkhausinJavoriten

besichtigt .
RegulierungderBezügederstädt.
Gärtner .AberdieseAngelegen¬
heitberichteteSt .K .Brauninder
letztenSitzungdesStadtrates
NachseinenAnträgenwurde
beschlossen,demOberstadtgärtner
und den vier Stadtgärtnerdie
jeweiligenBezügeder5 .bezw.
derFr .Ranglassezuzuerkennen.
DieBezügederstädtischenGärt¬
1 .Bezugsklassewurden,um200r ,
jene der 2 .Bezugslasseum150x
undjeneder3 Bezugelasseum
100erhöht .
Pensionierung .DerStadtrathat
nacheinemBerichtedesK.K.Schreiner
demAnsuchenderVice-Inspektoren
derstädtischenStraßenbahnenWil¬
semUlrichundKarlFreiherrn

vonTaxain denbleibenden
Ruhestandfolgegegeben.
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